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Stadtapotheke Merkendorf überreichte 
Apothekentaler-Spende an den

 Kindergarten Pusteblume - wir sind sprachlos!
MERKENDORF
Coronabedingt ist für unsere Kin-
dergartenkinder im Jahr 2020 vie-
les anders. Umso größer war die 
Freude, als uns Emma Tandu Ata-
bongwoh und Melanie Rettig von 
der Stadtapotheke Merkendorf, 
wie auch schon im vergangenen 
Jahr, mit einem wunderschönen 
gefüllten Korb zum Erntedankfest 
besuchten. Neben den Erntega-
ben überreichten sie auch die in 
den letzten 12 Monaten in der 
Apothekentaler-Spendenbox für 
den Kindergarten Pusteblume 
gesammelte Spende in überwäl-
tigender Höhe von 465 €. Wir 
waren für einen kurzen Moment 
sprachlos, denn damit hatte 
nun wirklich niemand gerech-
net, freuten uns aber riesig. Mit 
dem Lied „Hast du heute schon 
danke gesagt“ (... für so viel 
schöne Sachen) bedankten wir 
uns beim Team der Apotheke 
für ihren Besuch. Das Gemü-
se des Korbes wurde direkt am 
nächsten Tag gemeinsam mit 
den Kindern zu einer leckeren 
Gemüsesuppe verarbeitet und 

gegessen. Aus den Gruppen-
räumen war unisono ein „mhhh, 
die ist aber gut“ zu hören. Nach-
schlag um Nachschlag wurde 
verteilt und kurz darauf waren 
die Töpfe auch schon leer. Das 
Obst bereicherte in den Folgeta-
gen unser tägliches gemeinsa-
mes Frühstück. 
Mit der Spende werden wir ei-
nen schon länger bestehenden 
Wunsch unserer Kinder erfüllen 
und eine unserer Puppenecken 
neu ausstatten. Ganz herzlichen 
Dank an alle Mitarbeitenden der 

Stadtapotheke Merkendorf für 
ihren Einsatz zu Gunsten un-
serer Einrichtung. Die Idee eine 
Spendenbox für den Kindergar-
ten aufzustellen ist eine richtig 
tolle Sache. Einen ganz großen 
Dank aber auch an alle Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt 
Merkendorf sowie an alle Förde-
rer weit über die Stadtgrenzen 
hinaus, die ihre Apothekentaler 
so großzügig für uns gespendet 
haben. Sie sind spitze!

Text + Foto: Sabine Pohl
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Heilsbronn im Regen Limerick
Heilsbronn ist nun froh um das Pflaster

es kostete allerhand Zaster

doch das Wasser das schwoll
und der Marktplatz lief voll

und die Stadt bekam schnell ihr Desaster

Copyright Grete Hausch

Arbeitsschutz-, Berufskleidung und mehr ...

BP Piloten-
jacke 1890
• komplett wattiert
• verstellbarer Ärmelab-

schluss mit Windschutz
• Armliftsystem für mehr 

Bewegungsfreiheit
• verschiedene Farben
• Material: 

100% Polyamid mit 
100% Polyurethan-
Beschichtung

• Größen: XS -XXXL
Art.-Nr. BP1890643

HELE GmbH, Gutenbergstr. 16 , 91560 Heilsbronn, Tel. 09872 / 9771-50. Öffnungszeiten: Di.-Fr.: 9.00-12.30 Uhr, 13.30-18.00 Uhr, Montag und Samstag geschlossen.
Gültig vom 01.11.-27.11.2020 im Workwear-Shop. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nicht mehr direkt verfügbare Ware kann meist innerhalb weniger Tage bestellt werden. Preise in € inkl. Mwst., tlw. zzgl. Übergrößen-Aufschlag.

Stück, je

39.46
€

43,85* -10%

Winterstiefel 
ALASKA S3
• Schutzkappe aus Stahl 
• flexibler Durchtrittschutz 
• voll gefüttert 
• nach EN 20345:2011 S3 SRC
• Größen: 38-48 
Art.-Nr. 234544

Paar, je

32.36
€

WINTERHANDSCHUHE
Große Auswahl!

Hopfenzupfen mit Senioren
Seniorenwohnen Wolframs-Eschenbach feiert die Jahreszeit

WOLFRAMS-ESCHENBACH 
„Jedes Jahr um diese Zeit wird bei 
den Hopfenbauern der Hopfen ge-
zupft, um damit Bier zu brauen“, 
weiß Heidi Jank, Leiterin der sozia-
len Betreuung im Seniorenwohnen 
Wolframs-Eschenbach. Da viele 
Bewohner noch selbst im „Hopfen 
blodn“ waren, ist es seit Jahren ei-
ne Tradition in der Einrichtung die-
se Feldarbeit durchzuführen und 
mit Bier und Brotzeit alte Erinne-
rungen und Erlebnisse auszutau-
schen. „Das wollen wir bewah-
ren, auch in Zeiten des Corona-Vi-
rus “, erläutert Jank. So plant das 
Haus das Hopfenzupfen unter Be-
achtung der nötigen Hygienemaß-
nahmen. Von der Familie Zeiner 
gespendet, bringt der ehrenamtli-

che Helfer Helmut Walter wie jedes 
Jahr den frisch geernteten Hopfen 
in die Einrichtung in der Oberen 
Vorstadt 4. „Normalerweise bringt 
Herr Walter uns nicht nur den Hop-
fen mit, sondern auch Infos über 
die schwere Arbeit rund um den 
Anbau des Hopfens und feiert mit 
uns“, erinnert sich die Leiterin der 
sozialen Betreuung. Dieser As-
pekt falle durch die Hygienevor-
schriften in diesem Jahr leider weg. 
„Auch das Zusammensitzen aller 
drei Wohnbereiche war leider nicht 
möglich.“ So haben sich die Be-
wohner in Kleingruppen in jedem 
Wohnbereich eingefunden, um 
Hopfen zu zupfen und in Erinne-
rungen zu schwelgen. „Gerade für 
unsere dementiell erkrankten Seni-

oren sind Aktivitäten wie das Hop-
fenzupfen und Kräuterbüschelbin-
den bereichernd“, weiß Jank. Denn 
die besonderen Gerüche bringen 
oft Erinnerungen an die Kindheit 
und Jugend bei den Senioren zu-
rück. So erinnert sich eine Bewoh-
nerin beispielsweise: „Für ein Kilo 
Hopfen habe ich früher eine Marke 
bekommen. Am Ende des Arbeits-
tages wurde dann damit der ver-
diente Lohn errechnet“. Mit Kom-
mentaren, wie „das ist doch jedes 
Jahr aufs Neue schön“ oder „der 
herrliche Geruch ist im ganzen 
Haus“, ist sich Jank sicher, dass 
die Veranstaltung auch dieses Jahr 
ein voller Erfolg war – auch wenn 
sie etwas anders ablaufen musste.

Foto: Privat
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Trotz Corona… viel los in der 
Pfarrei St. Nikolaus

MITTELESCHENBACH
Vieles ist in diesem Jahr so ganz 
anders, vieles ist überhaupt nicht 
und manches ist eben einfach an-
ders, aber es findet statt. So auch 
einige kirchliche Feste in der ka-
tholischen Pfarrei Sankt Nikolaus 
in Mitteleschenbach. Nachdem im 
September auf zwei Sonntage ver-
teilt schon die Feier der 1. Heiligen 
Kommunion nachgeholt werden 
konnte, folgte auch noch die Fir-
mung. Jetzt Im Rosenkranzmonat 
Oktober freuten sich die diesjähri-
gen Ehejubilare über die Einladung 
zum Dankgottesdienst. Passen-
derweise wurde dieser an Ernte-
dank gefeiert und zwanzig Paa-
re, die schon 25, 40, 50, 60 oder 
mehr Jahre verheiratet sind, folg-

ten der Einladung. Beim Gottes-
dienst erneuerten sie ihr Verspre-
chen und Pfarrer Michael Harrer 
spendete den Segen. Im Anschluss 
waren alle noch zum Mittagessen 
geladen und da kein Gruppenfoto 
möglich war, wurde kurzerhand ei-
ne Fotocollage aus allen einzelnen 
Paaren erstellt. Nachdem im März 
das Hauptfest der Marianischen 
Männerkongregation, kurz MMC, 
ausfallen musste, wurde auch die-
ses jetzt im Oktober mit einer An-
dacht nachgeholt. Präfekt Andreas 
Schlund und Pfarrer Michael Har-
rer freuten sich zahlreiche Mitglie-
der und Marienverehrer in der Kir-
che begrüßen zu können und ei-
nige Ehrungen für 25, 60 und 65 
Jahre vorzunehmen. 

Text + Fotos: ma

Trikots für die Tischtennis-
abteilung des 1. FC Heilsbronn

HEILSBRONN 
Die Tischtennismannschaften der 
Damen, Herren und Junioren des 
1. FC Heilsbronn wurden dank der 
großzügigen Spende der Firma 
Eberhardt GmbH (www.eberhardt-
gmbh.de) und der Gaststätte „Zum 
Eberhardt“ in Lichtenau mit neu-
en Trikots ausgestattet. Die Spie-
ler und Spielerinnen freuen sich 
ganz besonders, dass sich immer 
wieder Gönner und Sponsoren fin-

den, die den Verein finanziell unter-
stützen und somit gute Vorausset-
zungen für eine sportliche Zukunft 
schaffen. Der Verein bedankt sich 
ganz herzlich beim Geschäftsfüh-
rer Klaus Eberhardt für die Zuwen-
dung! Weitere Informationen über 
die Tischtennis-Abteilung des 1.FC 
Heilsbronn finden Sie unter www.
fcheilsbronn.de

Text + Foto: Steven Krause
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Tolle Aktionen bei der 
Kinderfeuerwehr Großhaslach

Kreativer Ersatz für die gemeinsamen 
Gruppenstunden

GROSSHASLACH 
„Die Feuerwehr kommt!“ - so wur-
den wir Ende Juli mancherorts von 
den Feuerkids empfangen. Aber 
was war da los? Wir hatten uns 
vorab mit einer Überraschung an-
gekündigt, sodass viele bereits im 
Garten, an der Haustür oder auf 
dem Balkon auf uns warteten. Da 
die Gruppenstunden dieses Jahr 
leider ausfallen mussten, haben wir 
uns einen Ersatz dafür überlegt. Die 
Überraschung war ein Beutel vom 
Feuerwehr-Landesverband, den 
wir mit allerlei Sachen gefüllt hat-
ten. Angefangen bei Kressesamen 
und einer Kresseschale zum selbst 
züchten, einem Rezept für leckere 
Feuer-Muffins und einem Stift für das 
Beschriften des eigenen Beutels. 
Dann war da noch ein Teelicht mit 
einer Anleitung für das Experiment 
„Feuer unter Wasser“. Weiter ging es 
mit der Aufgabe ein Feuerwehrauto 
aus Alltagsmaterialen zu basteln und 
einem Rätsel passend zur Feuer-
wehr. Eine Holzscheibe mit Schnur 
zum Bemalen war ebenfalls im Beu-
tel, sowie ein paar Wasserbomben, 
um den Wasserspaß in den Ferien 
zu garantieren. Um sich gegensei-
tig von den einzelnen Ergebnissen 
zu berichten, können die Feuerkids 
Bilder auf eine Plattform hochladen. 
Diese kann mithilfe eines QR-Codes 
erreicht werden. Am Feuerwehrhaus 
in Großhaslach ist eine ausgemus-

terte Feuerwehrleine gespannt. Hier 
können die bemalten Holzscheiben 
aufgehängt werden. Es hängen 
bereits sehr schöne Scheiben, wie 
auf dem Bild zu sehen ist! „Retten, 
Löschen, Bergen, Schützen“, so 
lautet das Motto der Feuerwehr. Das 
war auch unser diesjähriges Thema 
in der Kinderfeuerwehr. In unserer 
ersten Gruppenstunde des Jahres 
haben wir viel zum Thema Erste Hilfe 
gelernt. Wir haben uns gegenseitig 
Verbände angelegt und geübt, wie 
man einen Notruf an die Leitstelle 
abgibt. Danach kam wohl schon das 
Thema Schützen, denn wir mussten 
auf weitere Gruppenstunden verzich-
ten, um uns gegenseitig zu schüt-
zen. Wir hoffen dennoch, dass wir 
uns bald wieder im Feuerwehrhaus 
treffen können und wünschen euch 
noch viel Spaß mit dem Inhalt des 
Beutels und allen eine gute Zeit!

Euer Kinderfeuerwehr-Team 

Mobile Apfel-Bandpresse 
spendete Freude und 

3000 Liter Saft

PETERSAURACH 
Wohin nur mit den vielen Äpfeln? 
Das fragten sich in den letzten Wo-
chen viele Besitzer*innen großer 
und kleiner Obstgärten angesichts 
der abnehmenden Zahl der Moste-
reien und einer guten Ernte. Aber 
es gibt neue Ideen und Möglichkei-
ten. Eine Idee kam vom Ortsver-
band von Bündnis 90/Die Grünen in 
Petersaurach. Der holte die Moste-
rei Billing aus Weißenburg mit ihrer 
mobilen Bandpresse auf den Park-
platz des Petersauracher RKW-
Werkes. Großzügig stellte das 
Werk der RKW-Gruppe nicht nur 
den Parkplatz, sondern auch einen 
kostenlosen Strom- und Wasseran-
schluss zur Verfügung. 
So kam es, dass am 3. Okto-
ber 2020 vom Nachmittag bis in 
den Abend reges Treiben vor dem 
RKW-Werk herrschte. Schwer be-
laden mit Äpfeln standen Fahrzeu-
ge und Anhänger Schlange vor der 
Presse. Wartende und Schaulusti-
ge konnten dabei zusehen, wie die 
Äpfel mit dem Förderband in die 
Presse gehoben und als Saft so-
wie Trester wieder von ihr ausge-

geben wurden. Wer Äpfel anlie-
ferte, bekam seinen Saft direkt mit 
nach Hause. Den Trester übernah-
men die örtlichen Jäger für das „An-
kirren“ des Wildes. Ein „Hauch von 
Jahrmarktatmosphäre“ lag in der 
Luft, weil die Veranstalter zusätzlich 
den Lehr- und Schaugarten des ört-
lichen Obst- und Gartenvereins mit-
nutzen durften. In dieser herrlichen 
Gartenanlage kann man/frau bei ei-
nem Spaziergang die Seele bau-
meln lassen. Dort stellten die Pe-
tersauracher Grünen sich den Er-
wachsenen vor und verteilten 
Öko-Springseile an die Kinder. Am 
Ende waren aus 4,5 Tonnen Äp-
feln 3000 Liter Saft gepresst wor-
den und die Veranstalter um eine 
Erkenntnis reicher: diese Aktion ist 
ausbaufähig und soll im nächsten 
Jahr wiederholt werden.

Text + Foto: Ulrich Grüber

Text + Fotos: Veronika Täufer
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Mit großem Engagement und Begeisterung gearbeitet
Pfarrerin Karin Lefèvre und Pfarrer Peter Schwarz verabschiedet

NEUENDETTELSAU
Nach langjährigem Dienst bei Dia-
koneo wurden Pfarrerin Karin Lefè-
vre und Pfarrer Peter Schwarz im 
Rahmen eines feierlichen Gottes-
dienstes in der St. Laurentiuskir-
che in Neuendettelsau verabschie-
det. Pfarrer Peter Schwarz war bei 
Diakoneo in verschiedenen Berei-
chen als Seelsorger tätig. Er leitete 
das Ökumenisch Geistliche Zent-
rum (ESC), die Ausbildung der Mit-
arbeitenden im Diakonat und be-
gleitete die theologischen Konsul-
tationen mit Rumänien. „Pfarrer 
Schwarz verfügt über ein profun-
des liturgisches Wissen und spi-
rituelle Kenntnis. Außerdem ge-
staltete er den neuen Psalter mit 
den Tagzeitengebeten maßgeblich 
mit“, sagte Pfarrer Dr. Peter Mun-
zert. In den letzten Jahren war er 
für die Seelsorge im Seniorenzen-
trum verantwortlich. Nach fast 10 
Jahren bei Diakoneo hielt Pfarrer 
Peter Schwarz seine letzte Predigt 
bereits am 19. April in der leeren 
St. Laurentiuskirche. Nach 21 Jah-

ren bei der Diakonie Neuendettel-
sau und jetzt Diakoneo geht auch 
Pfarrerin Karin Lefèvre in den Ru-
hestand. „Ich hätte nie geglaubt, 
dass ich in Neuendettelsau blei-
be und von hier aus einmal in den 
Ruhestand gehen würde und doch 
ist es so gekommen“, sagte Karin 
Lefèvre bei ihrer Abschiedsrede. 
„Pfarrerin Lefèvre hat so gut wie al-
le Arbeitsbereiche durchlaufen, die 
für sie infrage kamen“, ergänzte 
Dr. Munzert. Dazu gehörten meh-
rere Schularten, Konfirmandenar-
beit, die Arbeit im Jugendzentrum, 
Krankenhausseelsorge, Senioren-
arbeit und eine große Bandbrei-
te an Gottesdiensten. Besonders 
wichtig ist ihr auch die Arbeit als 
Spiritualin der geistlichen Gemein-
schaften gewesen. Dr. Munzert 
sagte bei seinen Grußworten im 
Rahmen des Gottesdienstes, man 
merke Pfarrer Schwarz und Pfarre-
rin Lefèvre an, dass ihnen die Dia-
konie und die Kirche viel bedeuten. 
Dies zeigte sich auch in ihrer tag-
täglichen Arbeit, der sie mit viel En-

Pfarrer Dr. Peter Munzert (rechts) verabschiedete Pfarrer Peter Schwarz 
(links) und Pfarrerin Karin Lefèvre (Mitte) im Rahmen eines feierlichen 

Gottesdienstes.

gagement und Begeisterung nach-
gegangen sind. Bei ihrer offiziel-
len Entpflichtung erhielten Pfarrerin 
Karin Lefèvre und Pfarrer Peter 
Schwarz das goldene Kronenkreuz 
als Auszeichnung für ihre langjähri-
gen Dienste.
Nach dem Gottesdienst nutzten vie-

le Gemeindemitglieder und Wegge-
fährten die Gelegenheit sich bei den 
beiden Pfarrern persönlich, aber mit 
gebührendem Abstand, zu verab-
schieden.

Text + Foto: Diakoneo / 
Christin Kohler

Bürgermedaille in Silber für Carl-Heinz Zischler
Ehrung für seine zahlreichen Tätigkeiten

HEILSBRONN
Carl-Heinz Zischler ist für sein be-
sonders fruchtbares Wirken für das 
Wohl der Stadt Heilsbronn in sei-
ner 12-jährigen Amtszeit als 2. Bür-
germeister und seine 18-jährige 
Stadtratstätigkeit mit der Bürger-
medaille in Silber ausgezeichnet 
worden. Zu seinen Tätigkeiten als 
Kreisrat zählten der Kreisjugend-
hilfeausschuss (2002-2020), der 
Schul-, Bildungs- und Sportaus-
schuss (2002-2017), Agenda 21 
Beirat (2002-2008) und das Pro-
jektteam Familie (2014-2020). Eh-

renamtlich war Zischler Mitglied 
im Ortsvereinsvorstand der SPD 
Heilsbronn, davon 1998-2010 als 
1. Vorsitzender und 2010-2014 als 
1. Vorsitzender des SPD Kreisver-
bands Ansbach Land. Carl-Heinz 
Zischler ist außerdem Gründungs-
mitglied der Bürgersolar Heilsbronn 
eG, der ersten Bürgerenergiege-
nossenschaft in Nordbayern. Bei 
der Gründungsversammlung wurde 
er in den Aufsichtsrat gewählt und 
übte die Funktion des Vorsitzenden 
des Aufsichtsrates viele Jahre aus. 
Aufgrund seines hohen Engage-

ments wurde die Bürgersolar Heils-
bronn beim Netzwerk „Erneuerbare 
Energien Westmittelfranken“ aus-
gezeichnet. Daneben stand Zisch-
ler als Aufsichtsratsvorsitzender 
auch Pate für weitere Bürgerener-
giegenossenschaften, wie die Bür-
gerEnergie Lichtenau EG und die 
BürgerEnergie Bruckberg, wo er 
ebenfalls im Aufsichtsrat ehren-
amtlich tätig war. „Wir sind Freun-
de durch die Kommunalpolitik ge-
worden“, sagte Bürgermeister Dr. 
Jürgen Pfeiffer. Es war für ihn eine 
Freude, Zischler diese besondere 

Auszeich-
nung mit Ur-
kunde über-
reichen zu 
dürfen.

Text + Foto: Klemens Hoppe
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30 Meter „Kerwabaam“ aufgestellt
15 am Freitag und 15 am Samstag

MITTELESCHENBACH 
„Die Kerwa is kumma, die Kerwa is 
dou….“ , so schallte es heuer lei-
der nicht von den Wägen der Ker-
wamadli und –boum, denn auch in 
der Mönchswaldgemeinde machte 
Corona das sonst so Selbstver-
ständliche unmöglich. Nichts desto 
trotz stellte das Gremium der Ker-
waboum in Absprache mit dem Bür-
germeister einen kleineren Baum 

am Rathaus auf. Es sollte zeigen 
dass Kirchweih ist im Ort und auch 
ein Stück weit die Tradition be wah-
ren, schließlich weiß man nicht wie 
es im kommenden Jahr sein wird. 
Ohne groß darüber zu reden (denn 
es sollten ja auch nicht so viele Zu-
schauer kommen) wurde der etwa 
15 Meter lange Kerwabaam also 
am Freitagabend aufgestellt. Alles 
schien gut und doch hatte es ihnen 
wohl irgendjemand nicht vergönnt. 
Ist das Kirchweihbaum umschnei-
den schon in „normalen Zeiten“ 
nicht unbedingt schön, so ist es 
gerade in diesen Zeiten eigentlich 
schon beschämend für den oder die 
Täter, wenn man den Baum in einer 
Nacht- und Nebelaktion mit der Mo-
torsäge mitten im Dorf umschneidet 
und dann auch noch mitten auf der 
Straße liegen lässt. Damit er auch 
wirklich nicht noch einmal aufge-
stellt werden kann wurde auch 
noch die Spitze geköpft und auch 
den Bruch der schönen Metallschil-
der nahmen die Täter billigend in 
Kauf. Der Unmut über die Tat ging 
durchs ganze Dorf und viele fanden 
es einfach schade und unverständ-
lich. Da die 10 jungen Männer des 
Gremiums aber noch den heilen 
Kranz hatten, holten sie kurzerhand 
einen neuen Baum, schmückten ihn 

und stellten die zweiten 
15 Meter erneut am Rat-
haus auf. Zumindest am 
Sonntag beim Kirchgang 
stand er noch, was dar-
auf schließen lässt, dass 
der oder die Täter am 
Vortag ihren Frust schon 
am ersten Baum ausge-
lassen haben. Die Ker-
wamadli hatten ebenfalls 
in einer kleineren Gruppe 
als sonst eine schöne 
Idee, sie stellten an ver-
schiedenen Orten im Dorf 
Baumstammstücke auf, 
die sie schön geschnitzt 
und mit einem Bäumchen 
versehen hatten. Immer-
hin blieben diese Teile 
unversehrt. Fakt ist, die 
Erinnerung an diese sehr 
außergewöhnliche Kirch-
weih bleibt jedenfalls 
nicht nur durch Corona in 
der Erinnerung der Mitte-
leschbacher bestehen.

Text + Foto: ma

Peter Czieschowitz
Pirkacher Straße 16a
90579 Langenzenn-Kirchfembach
www. lifttechnik-franken.de

Tel.  09101 - 90 63 64
Mobil  0171 - 93 92 123
Fax  09101 - 90 67 03
Mail  info@lifttechnik-franken.de

Treppenlifte

90599 Dietenhofen

Tel. 09824 / 733

www.exakt-wohnbau.de

seit über 40 Jahren

IHR Partner am Bau

Beratung - Planung und
Bauausführung

alles aus einer Hand

� zuverlässig

� termingerecht

� individuell

� fachkompetent

� hochwertig

� zukunftsorientiert

� preisgünstig

� wertbeständig

� energieeffizient

ansbach.reddy.de

REDDY Küchen Ansbach
Nürnberger Str. 37 · 91522 Ansbach
Telefon: (0981) 97 24 54 5 · E-Mail: ansbach@reddy.de

SO RICHTIG,
RICHTIG GUT!

REDDY-Ansbach-Imageanzeige-92x65_RZ.indd   1 16.12.19   10:15
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Baustoffe und Baumarkt
www.baustoff-knoerr.de

E-Mail: info@baustoff-knoerr.de
Industriestraße 3–5, 91560 Heilsbronn, Tel. 09872/97 20-0, Fax: 9720-10

Unsere kompetenten und freundlichen Mitarbeiter sind für Sie da!

Gut vorbereitet auf den Winter !!!
Schneeräumer (verschiedene Modelle), Eiskratzer, 
Kohlebriketts, Streusalz, Propangas 5 oder 11 kg, 
Vogelhäuschen u.  v.  m.

DAS BESONDERE GESCHENK FÜR DEN MANN
Adventskalender mit Werkzeug + Tasche

ACHTUNG!Neue Winter-Öffnungszeitenab NovemberMo.– Fr. 7.30 –17.00 UhrSa. 8.00–12.00 Uhr

NUR 39,90 €/Stück

NUR 11,99 €/m²

!!! Große Blechaktion !!!
Trapezblech
T35-207/0,75 mm
(Stahlblech)
Alle Längen, 
alle RAL-Farben 
lieferbar!

Streufutter, Meisenknödel, 
Erdnüsse gehackt, Nussstangen 
und Sonnenblumenkerne 
z. B. Meisenknödel

6 Stück NUR 1,45 €

Spendenaktion für den 
„Wünschewagen Franken“ 

verlängert
Kreative Näherin erstellt Taschen aus Planen 

der N-ERGIE
SCHNELLDORF
Da in diesem Jahr die Weihnachts-
märkte in nahezu allen Gemein-
den ausfallen, muss man sich an-
derweitig mit kreativen, handge-
machten Geschenken eindecken. 
Da trifft es sich gut, dass die N-
ERGIE Aktiengesellschaft zusam-
men mit der Näherin Sandra Mal-
cher aus der Nähe von Schnelldorf 
ihre gemeinsame Taschenakti-
on bis Ende des Jahres verlängert 
hat. So haben Upcycling-Fans die 
Gelegenheit, praktische und form-
schöne Taschen für unterschiedli-
che Gelegenheiten zu erwerben. 
Jede einzelne ist ein Unikat, ent-
standen aus ausgedienten Veran-
staltungsbannern der N-ERGIE. 
Bis zu fünf Euro pro Tasche für den 
„Wünschewagen Franken“: Wer ei-
ne oder mehrere der N-ERGIE Ak-
tions-Taschen bis einschließlich 31. 
Dezember 2020 über den Online-
Shop palundu.de/samsunikate er-
wirbt, tut gleichzeitig etwas Gutes: 
Bis zu fünf Euro pro verkaufter Ta-
sche gehen an den rein ehrenamt-
lich getragenen Wünschewagen 
Franken des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB). Der Wünschewa-
gen Franken ermöglicht Menschen 
in ihrer letzten Lebensphase einen 
besonderen Herzenswunsch und 
fährt sie gemeinsam mit ihren Fa-
milien und Freunden noch einmal 
an ihren Lieblingsort. Die N-ERGIE 
Taschen-Kollektion umfasst eine 
Umhängetasche (ca. 35 x 31 x 12 
cm) für DIN A 4 Ordner oder Col-
lege-Blöcke zu 35 Euro (beinhaltet 
eine Spende in Höhe von fünf Eu-
ro), eine praktische Bauch- bzw. 
Festivaltasche zu 30 Euro (beinhal-
tet eine Spende in Höhe von fünf 

Euro), eine Kulturtasche zu 18 Eu-
ro (beinhaltet eine Spende in Höhe 
von drei Euro) und ein Mäppchen 
zu 12 Euro (beinhaltet eine Spende 
in Höhe von drei Euro).

Foto: www.n-ergie.de

Realschule Heilsbronn 
verabschiedet Schulleiter Jürgen 

Katzenberger

HEILSBRONN 
Nach fast 15 Jahren erfolgreichen 
Wirkens an der Markgraf-Georg-
Friedrich-Realschule übernimmt 
Realschulrektor Jürgen Katzen-
berger im Landesamt für Schulen 
in Gunzenhausen die Leitung der 
Abteilung Qualitätssicherung. Als 
Konrektor und dann ab 2012 als 
Schulleiter entwickelte er durch 
die Einführung der Talentklas-
sen, den Ausbau der Erweiterten 
Schulleitung sowie die Entwick-
lung zum MINT21-Kompetenzzen-

trum „seine“ Schule konsequent 
weiter. Im Mittelpunkt des päda-
gogischen Wirkens von Herrn Kat-
zenberger stand dabei immer sein 
Motto „Leistung kann nur dort ent-
stehen, wo Menschen sich ange-
nommen und geborgen fühlen“. 
Die ganze Schulfamilie wird ihren 
Chef vermissen und wünscht ihm 
viele Freude und Erfolg bei seiner 
neuen Aufgabe. 

Text: Oliver Roos / 
Foto: Klaus Christ

Realschulrektor Jürgen Katzenberger mit Konrektor  Kurt Mitländer, der 
kommissarisch die Leitung der Realschule Heilsbronn übernimmt.
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Deutscher Innovationspreis Gartenbau 2020 für den 
Bewässerungsroboter Rainos

SCHWABACH / RUTZENDORF
Die Gärtnerei Blumen Schwarz 
aus Schwabach (Filiale in Rutzen-
dorf bei Ansbach) und das Robo-
tikunternehmen Innok Robotics 
aus Regenstauf erhalten für ihren 
Grabbewässerungsroboter Rainos 
den „Deutschen Innovationspreis 
Gartenbau 2020“. Der mit 7.500 
Euro dotierte Preis wird jährlich vom 
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft vergeben und 
geht dieses Jahr in der Kategorie 
Technik an die beiden bayerischen 
Unternehmen. „Der Gießaufwand 
für Friedhofsgärtnereien auf Fried-
höfen steigt durch die infolge des 
Klimawandels wärmeren Sommer 
rapide. Ein Gießroboter kann hier 
eine große Hilfe sein. Der Garten-
baubetrieb Blumen Schwarz aus 
Schwabach hat seine Idee für ei-

nen Gießroboter für den Friedhof 
in die Tat umgesetzt. Zusammen 
mit der Fa. Innok Robotics GmbH 
erfolgte die Entwicklung und der 
Bau des Gießroboters …“, heißt 
es in der Begründung der Jury. 
Rainos bewässert Gräber völlig 
selbstständig. Der Roboter ist vor 
allem nachts im Einsatz. Dadurch 
stört das fast lautlose Gerät keine 
Friedhofsbesucher und durch die 
geringere Verdunstung kann Was-
ser beim Gießen gespart werden. 
Rainos orientiert sich mit Hilfe ei-
nes Laserscanners und ist dadurch 
auch auf Waldfriedhöfen unabhän-
gig von Satellitenempfang. Außer-
dem können mit dem Laserscanner 
Personen und Hindernisse auf dem 
Weg des Roboters erkannt werden. 
Der Roboter verfügt über ein 250l 
Wasserfass. Das Wasserfass wird 

an speziellen Nachfüllstationen in-
nerhalb von knapp zwei Minuten 
nachgetankt. Die Tourenautomatik 
plant das Anfahren der Gräber so, 
dass nur eine minimale Wegstrecke 
nötig ist. So schafft der Roboter bis 
zu 180 Gießgräber pro Nacht. „Die 
Anschaffung eines Rainos amorti-
siert sich für uns nach 5-6 Jahren.“, 
erklärt Gärtner Heino Schwarz. 
Blumen Schwarz gibt es seit 1902 
in Schwabach. Das Unternehmen 
wird in der 4. Generation von Annet-
te und Heino Schwarz geführt. Die 
nächste Generation Lukas Schwarz 
führt die Filialgärtnerei kurz vor Ans-
bach im kleinen Dorf Rutzendorf. 
Der Betrieb engagiert sich konstant 
in Umweltschutz (z.B. Thema Pfand 
auf Kulturtöpfe). Der Rainos ist nach 
einem Pikierroboter der zweite Ro-
boter, der im Unternehmen helfen 
soll. Die Idee und Entwicklung des 
Gießroboters Rainos ist ein gutes 

Beispiel für eine gelungene Zusam-
menarbeit zweier süddeutscher 
Unternehmen. Fünf Monate nach 
den ersten Gesprächen mit Plänen 
und Vorstellungen des Roboters 
war der erste Gießroboter „Rainos“ 
für den Probegießgang im Sommer 
2019 verfügbar. Es folgten intensive 
Tests, Verbesserungen und Weiter-
entwicklung des Rainos. Innok Ro-
botics konnte weitere Pilotkunden 
für Rainos gewinnen und so wurde 
im Sommer 2020 der Gießbetrieb 
auf zwei Friedhöfen - in Pforzheim 
und Rahlstedt - aufgenommen. 
Ironie der Geschichte: Auf dem 
Schwabacher Friedhof, für den die 
Idee des Gießroboters entstanden 
ist, verweigern die Behörden und 
der Stadtrat noch den Betrieb. Wei-
tere Infos: www.blumen-schwarz.
de, www.innok-robotics.de, www.
rainos.de.

Foto: Privat

Freuen sich über den Innovationspreis (von links nach rechts): Alwin 
Heerklotz (CTO bei Innok Robotics), Sabrina Heerklotz (CEO bei Innok 

Robotics), Rainos, Heino und Annette Schwarz.
(Inhaber von Blumen Schwarz).
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PARAMENTIK

weil wir das  
    Leben lieben.

FadenKreuze 

BuchUmschläge 

SchlüsselBänder 

 und mehr...

SCHÖNE DINGE

im Paramentik-Laden 
Wilhelm-Löhe-Str. 14, 91564 Neuendettelsau
Mo.-Fr. 08:00-12:00 Uhr, bitte klingeln oder Termin 
vereinbaren: Tel. +49 9874 8-2275

Stöbern und Lieblinge finden...

DANKE sagt die F2-Jugend des 
TSC Weißenbronn an das 
Autohaus Breitschwert!

WEISSENBRONN
Nachdem der Spielbetrieb auch 
für die Jugendmannschaften wie-
der aufgenommen wurde, konn-
ten die Kicker der F2 Jugend des 
TSC Weißenbronn freudestrahlend 
die neuen Trikots in Empfang neh-
men und auch gleich stolz im ers-
ten Spiel präsentieren. Die Über-
gabe war schon im März geplant, 
doch leider verhinderte der Coro-

na bedingte Lockdown die Über-
gabe. Umso größer war die Freu-
de, als Maximilian Breitschwert 
und Matthias Rückl vom Autohaus 
Breitschwert nun die Trikots an die 
Stars von morgen übergeben durf-
ten. Die Kinder und das Trainer-
team bedanken sich recht herzlich 
für diese großzügige Spende. 

Text: Andreas Beyerlein / 
Foto: Privat

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Neuendettelsau

Im Rahmen der Anzeigenver-
kaufsaktion der Fa. Habewind zum 
Sonderthema „125 Jahre FFW 
Neuendettelsau“ für die Ausga-
be 368 der Habewind News kam 
eine Spenden-Gesamtsumme von 
160 Euro für den Feuerwehrverein 
zusammen. Vor der Spendenüber-
gabe im Feuerwehrhaus rundete 

Habewind-Chef Peter Haberzettl 
die Summe auf und konnte so Kom-
mandant Christian Loy (links) und 
dem 1. Vorsitzenden Wernher Geist-
mann (rechts) einen symbolischen 
Scheck über 200 Euro übergeben. 
Ein Dank geht auch an alle beteilig-
ten Anzeigenkunden der Habewind 
News!

Foto: Privat
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Hofläden, 24h-Automaten und Bauernmärkte 
in der Habewind-Region

Gerade in den nächsten Novem-
ber-Wochen mit vielen Einschrän-
kungen spiegeln die Hofläden der 
Landwirte, Lebensmittel-Automa-
ten (auch bei Landgasthäusern) 
und kleine Bauernmärkte den 
großen Vorteil des „Landlebens“ 
wieder. Wer im Hofladen einkauft, 
weiß ganz sicher, wo die Le-
bensmittel herkommen. Leckere 
Müsli-Mischungen mit Getreiden 
von den eigenen Feldern locken 
ebenso wie Bio-Gemüse, gesunde 
Öle und süße Leckereien für die 
Vorweihnachtszeit. Viele Hofläden 
ermöglichen mittlerweile flexible 
Öffnungszeiten, einen Online-Ver-
sand und immer kurze Wege und 
keine Parkplatzsuche. Brot, Milch, 
Eier, Gemüse, Käse und Wurst… 
Doch nicht nur die „Basisversor-
gung“ ist gesichert, aktuell haben 

viele Anbieter in der Habewind-Re-
gion kreativ aufgerüstet und bie-
ten 24-Stunden-Einkaufsservice 
mit gut bestückten Automaten an. 
Fertig gekochte Fleischgerichte in 
Dosen, raffinierte Kuchenspeziali-
täten oder auch praktische Brot-
backmischungen liegen außerhalb 
der Öffnungszeiten für die Kunden 
bereit. Ganz modern und digital 
werden die meisten Automaten 
täglich mehrmals auf nötige Nach-
füllung überprüft – zusätzlich kann 
man sich als Kunde vorab auf der 
jeweiligen Homepage über das 
Produktangebot informieren. Der 
positive Nebeneffekt: Durch den 
Einkauf heimischer Lebensmittel 
beim Bauern oder auf dem Markt 
unterstütze ich den Landwirtschafts- 
betrieb vor Ort und sichere regio-
nale Wertschöpfungsketten. Der 

Das Krisenjahr 2020 lässt 
Frische-Kreativität wachsen

Haundorf – „Schlechte 
Wegstrecke“

OBERHÖHBERG
Fährt man von Oberhöh-
berg kommend den Wald-
weg Richtung „Drei Bu-
chen“, so findet man auf 
der rechten Seite an ei-
ner Eiche ein Schild, das 
viel von seiner einstigen 
Botschaft verloren hat. 
Denn seit über 60 Jahre 
wird das 80 X 20 cm gro-
ße Schild von dieser Ei-
che, die inzwischen einen 
stattlichen Umfang von 
175 Zentimeter hat, immer 
mehr vereinnahmt. Heinz 
Steinert aus Obererlbach 
weiß noch von einem Ar-
tikel im Altmühl-Bote vor 
vielen Jahren/Jahrzehn-
ten über diesen natürli-
chen „Textschwund“ im 
Mönchswald. „Schlech-
te Wegstrecke“ lautete 
die ehemalige Aufschrift, 
an welche sich Karl Bal-
lenberger aus Oberhöh-
berg noch genau erinnert, 
wenn er als Jugendlicher an dem 
Schild vorbeikam. Schon damals 
verschlang die Eichenrinde einen 
Teil des „Zusatzschildes“, wie es in 
der STVO bezeichnet wird. Inzwi-
schen ist der Jugendliche Ballen-

berger 78 Jahre alt und Seniorchef 
des Karolinenhofes Oberhöhberg, 
während aus dem Schild ein Such-
bild geworden ist. 

Text + Fotos: Helmut Walter
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Hofläden, 24h-Automaten und Bauernmärkte 
in der Habewind-Region

daher in Supermärkten nicht oder 
nur selten angeboten werden. Sei 
es ein bestimmtes Stück Fleisch, 
eine regionale Wurstspezialität, 
ein Urkorn oder ein bestimmter 
Käse: Einige Bauern fertigen sol-
che Spezialitäten oft noch nach 
alter Rezeptur und kümmern sich 
so darum, dass sie als kulinari-
sches Kulturgut erhalten bleiben. 
Viel Spaß beim Einkaufen!

K W

Bauer bürgt zugleich besonders 
unmittelbar für die Qualität sei-
ner Produkte: Denn gute und 
schmackhafte Lebensmittel zu 
verkaufen, ist für ihn allein schon 
deshalb wichtig, weil er einen 
direkten Kontakt zum Kunden 
hat und Lob, aber auch Kritik als 
erster erfährt. In vielen Hofläden 
gibt es ursprüngliche Lebensmittel 
aus der Heimat, die nicht mehr in 
großem Umfang produziert und 
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Jahreshauptversammlung 2020 mit Neuwahlen der FFW 
Weißenbronn unter besonderen Voraussetzungen

von Schulungsgeräten und eines 
Getränkekühlschrankes informiert 
wurde, folgte der Bericht des 1. 
Kommandanten Jörg Raschbacher. 
Durch ihn wurde der Versammlung 
mitgeteilt, dass die Zahl der Einsätze 
im Berichtsjahr weiter gestiegen ist. 
Insgesamt waren 27 Einsätze zu ver-
zeichnen. Der Großteil gliedert sich 
in Brandeinsätze und technische Hil-
feleistungen, wie Türöffnungen oder 
die Beseitigung von Sturmschäden 
bzw. Ölspuren. Ein kleinerer Teil des 
Einsatz-Spektrums stellt die sonsti-
gen Einsätze dar, hier ist als Beispiel 
die Absicherung des letztjährigen 
Weißenbronner Kirchweih-Umzuges 
zu nennen. Außerdem wurde durch 

WEISSENBRONN
In diesem Jahr ist vieles anders… 
So auch die Durchführung der Jah-
reshauptversammlung Anfang Ok-
tober der Freiwilligen Feuerwehr 
Weißenbronn. Aufgrund der außer-
gewöhnlichen Gegebenheiten muss-
te aus Platzgründen die vom März 
verschobene Versammlung in das 
Dorfgemeinschaftshaus Weißen-
bronn verlegt werden. Hier konnte 
der notwendige Abstand eingehalten 
werden, des Weiteren wurde ein Hy-
gienekonzept für die Veranstaltung 
umgesetzt. Nachdem durch den 1. 
Vorstand Bernd Eggensdorf über 
das Vereinsgeschehen im vergan-
genen Jahr, sowie die Anschaffung 

fast 40 Übun-
gen, diversen 
Besuchen in 
Übungscontai-
nern und Ab-
halten von Lehr-
gängen die 
Qualität der 
Ausbildung im 
vergangenen 
Jahr auf einem 
hohen Niveau 
gehalten. Dies 
wird ebenfalls in der Jugendarbeit der 
FFW Weißenbronn durch die Durch-
führung einiger praktischer Übungen 
und theoretischen Unterrichtsstunden 
erreicht. Die 11 Jugendlichen der Wehr 
sind mit großem Engagement und 
Motivation bei den Veranstaltungen 
dabei. Da im Jahr 2020 die vierjähri-
ge Amtsperiode der Vorstandschaft 
des Feuerwehrvereins endete, stan-
den Neuwahlen an. Die Wahlleitung 
übernahm Bürgermeister Dr. Jürgen 
Pfeiffer.
Durch die anwesenden Mitglieder 
wurden neu gewählt: 1. Vorstand: 
Lea Häußler, 2. Vorstand: Gaby 
Hahn-Gilch, Kassier: Simon Wie-
chert, Schriftführer: Florian Berne-
cker, Beisitzer: Jessica Koffler, 
Andreas Hummel, Felix Rebelein. 
Weiterhin wurden Michael Berne-

cker, Peter Kuch, Markus Roth, 
Bernd Wimmer, Martin Koch und 
Wolfgang Maier für 25 Jahre Feuer-
wehrdienst geehrt. Auch hier gab es 
Unterschiede zu einer gewöhnlichen 
Ehrung. Die Kameraden wurden 
von Kreisbrandrat Thomas Müller 
aufgerufen und durften sich ihre Eh-
renurkunde und das Ehrenzeichen 
in Silber von einem bereitgestellten 
Tisch abholen. Der Handschlag al-
lerdings entfiel hierbei. Die FFW 
Weißenbronn möchte sich bei allen 
anwesenden Mitgliedern, sowie den 
aus dem Vorstand ausgeschiedenen 
Personen Bernd Eggensdorf, Birgit 
Oblasser, Jürgen Sworowski und 
Bernd Wimmer bedanken.

Text: Florian Bernecker / 
Fotos: Gaby Hahn-Gilch

Energieausweis: B, 15,3 kWh, Bj. 2020, Strom-Mix, A+

Immobilienvermittlung Schwabach
Nördliche Ringstraße 2 a-c, 91126 Schwabach
Tel. 09171 82-2410                   www.spkmfrs.de

Grund zw. 339 m² und 558 m², Wohnfläche ca. 133 m², Terrasse, Energieeffizienzhaus 55 (gemäß EnEV) 
mit Luftwärmepumpe u. Fußbodenheizung, inkl. BayWa Baugesund Siegel, Baubeginn 2020
z. B.: DHH Nr. 10, Grund 339 m², inkl. 2 Stellpl., Kaufpreis 467.125,-- €, keine Käuferprovision

Die Firma NETTER BAUART errichtet für Sie attraktive und 
moderne Doppelhaushälften in Neuendettelsau
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Bürger-Energie Lichtenau eG  
-aus der Region für die Region- 

 

 

 

 
 

Die Bürger-Energie Lichtenau eG möchte 
weitere Projekte im Bereich Photovoltaik 

verwirklichen und sucht regionale Partner, um 
weitere Bürgerbeteiligungen vor Ort zu 

ermöglichen. 
 

Haben Sie ein Grundstück oder eine 
Dachfläche ab 500 m² zu verpachten? 

→ Dann sprechen Sie mit uns! 
 

Kontakt: Vorstand Christian Strobl 
0160 7608959 – pv20@strobi.de 

 

 

A
nzeige

Acht Arbeitsjubiläen bei der Ernst Müller GmbH in Windsbach

WINDSBACH 
Auch dieses Jahr durfte die 
ERNST MÜLLER GmbH (Fens-
ter - Türen - Sonnenschutz, 
Produktion und Montage, 70 
Mitarbeiter) wieder langjährig 
beschäftigte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bei einer Feier-
stunde ehren. An die Geehrten 
wurden jeweils eine Urkunde, 
ein Geschenk und eine Prämie 
überreicht. Die Arbeitsjubilä-
en wurden gefeiert von: Erwin 
Wabel, 40 Jahre, Lagerist und 
Kommissionierung. Klaus Groß-
berger, 30 Jahre, Mitarbeiter in 
der Fertigung. Norbert Vogt, 30 
Jahre, Monteur. Rainer Herrgott, 
25 Jahre, Fachberater im Au-
ßendienst. Gabi Betz, 20 Jahre, 
Mitarbeiterin in der Fertigung. 
Christa Lang, Kaufmännische 
Angestellte, 10 Jahre. Roland 
Hirsch, Schreiner, Montage, 10 
Jahre. Thomas Braun, Schrei-
nermeister - Kundenbetreuung, 
10 Jahre. 

Fotos: Privat

Von links nach rechts: Jan Helmer (Geschäftsführer), Klaus Großberger, Gabi Betz, Norbert Vogt, Roland 
Hirsch, Thomas Braun, Rainer Herrgott, Christa Lang, Erwin Wabel, Pia Helmer (Inhaberin) 

und Maximilian Helmer (Prokurist).
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Viele kleine Spenden für ein großes Engagement
Diakonische Schwestern- und Brüderschaft spendet 5000 Euro

NEUENDETTELSAU 
Es ist inzwischen schon Traditi-
on, dass die rund 160 Mitglieder 
der Diakonischen Schwestern- 
und Brüderschaft eine „Fas-
tenspende“ an verschiedene 
Projekte übergeben. „Jeder un-
serer Brüder und Schwestern 
legt im Rahmen der persönli-
chen Möglichkeiten während 
der Passionszeit einen kleinen 
Betrag pro Tag auf die Seite, 
den er oder sie sonst für etwas 
ausgegeben hätte, auf das be-
wusst während der Fastenzeit 
verzichtet wurde. In diesem 
Jahr kam so ein Gesamtbe-
trag von 5.000 € zusammen“, 
berichtet Schwester Roswitha 
Buff, Leitung der Diakonischen 
Schwestern- und Brüderschaft. 
Unterstützung der Seelsorge 
in Diakoneo Senioreneinrich-
tungen 
Zwei Drittel der Spendensumme 
gehen traditionell an Einrichtun-
gen von Diakoneo. In diesem 
Jahr lag der Schwerpunkt da-
rin, die Seelsorgearbeit in den 
Senioreneinrichtungen zu unter-
stützten. Es wurden Tablets und 
Bluetooth-Lautsprecher gekauft, 
die von Diakonin Irene Riedel 
und Diakon Manfred Riedel mit 
sehr viel Freude in der Arbeit 
mit Senioren eingesetzt werden. 
Das Vorspielen von Liedern, 
die viele der Senioren seit sehr 
langer Zeit nicht mehr gehört 
haben, oder ein virtueller Stadt-
rundgang durch die Heimatstadt 
bringen in den Menschen oft ein 

inneres Strahlen und zahlreiche 
Erinnerungen hervor, die dazu 
einladen miteinander in ein gu-
tes Gespräch zu kommen. 
Die Diakonische Schwestern- 
und Brüderschaft behält aber 
auch das würdige Abschied-
nehmen im Blick. Von einem 
Teil der Spendengelder wurden 
sogenannte „Abschiedskoffer“ 
gekauft und in den Einrichtun-
gen bereits vorhandene Koffer 
wieder mit neuen Materialen 
aufgefüllt. Der Prozess des Ab-
schiednehmens kann mit den 
darin enthalten Materialen be-
gleitet werden und ermöglicht 
zum Beispiel durch die Verwen-
dung bestimmter Düfte oder 
Musikstücke eine individuelle 
Begleitung jedes Einzelnen.

Spenden für Seenotrettung 
und ambulante Pflege in 
Russland 
Darüber hinaus wird vom Spen-
denbetrag die diakonische 
Arbeit und vor allem die am-
bulante Pflege in der Propstei 
Kaliningrad in Russland unter-
stützt. Ein weiteres Anliegen ist 
den Diakonischen Schwestern 
und Brüdern die Rettung von 
Menschen in Seenot. Mit ihrer 
Spende an   „United 4 Rescue“ 
schließt sich die Diakonische 
Schwestern- und Brüderschaft 
dem Engagement von Diako-
neo an und möchte dieses En-
gagement auch in den nächsten 
Jahren weiterführen. „United 4 
Rescue“ ist ein Zusammen-
schluss von 623 verschiedenen 

Organisationen, zu denen auch 
Diakoneo als Bündnispartner 
gehört. 
Ein weiterer Teil ist für die 
Belange der Diakonischen 
Schwestern- und Brüderschaft 
vorgesehen um Mitglieder zu 
unterstützen, die unverschuldet 
in Not geraten sind. Auch Pfar-
rer Lucian Bolos freut sich über 
eine Spende für den Senioren-
hof Neukirchen am Sand. Wenn 
es die Corona-Situation wieder 
zulässt, wird er den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern den 
Wein beim Abendmahl in 30 
neuen kleinen Kelchen anbie-
ten können, so dass die Senio-
ren nicht mehr aus einem Kelch 
trinken müssen.

Foto:  Anja Braun / Diakoneo

Vertreter der Diakonischen Schwestern- und Brüderschaft von Diakoneo mit ihrer Leiterin 
Schwester Roswitha Buff (erste Reihe, Erste von rechts).
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      Schweinfurt  Oberestraße 15 – Bad Neustadt Zwiebelgasse 3

Ansbach Nürnbergerstr. 18 - Suhl Gotharstr. 16 - Fulda Heinrichstraße 16

NEU

  Möbelbezugsstoffe & KunstlederMöbelbezugsstoffe & Kunstleder

...in großer Auswahl, für Eckbänke, Stühle, Sofas und 

Wohnmobile sowie Bettumrandungen und vieles mehr...

Bekleidungsstoffe & Nähzubehör:Bekleidungsstoffe & Nähzubehör:
French-Terry - Baumwolle – Wollstoffe -Kleiderstoffe... 

Nähgarne – Knöpfe – Reissverschlüsse – Gummibänder u. Bänder

…entdecke die Welt der Stoffe!

Kaum gestartet, schon wieder
 gestoppt

PETERSAURACH
Viele Chöre im Sängerkreis Ans-
bach hatten in den letzten Wochen 
wieder ihren Präsenzprobenbetrieb 
mit umfangreich ausgearbeite-
ten Hygienekonzepten aufgenom-
men. Jetzt muss der Sängerkreis 
Ansbach seinen angeschlosse-
nen Vereinen und Chören dringend 
empfehlen wieder zu stoppen. Der 
Grund: Die „Corona-Ampel“ im 
Landkreis Ansbach hatte von grün 
auf gelb gewechselt. „Ich halte die 
Sängerinnen und Sänger in unse-
rem Kreis für sehr vernünftig“, be-
kräftigt der Vorsitzende im Sänger-
kreis Ansbach, Norbert Schmidt 
und fügt hinzu „es gibt auch kei-
ne Veranstaltung, die man nicht ir-
gendwann nachholen kann.“ Erste 
Rückmeldungen aus den Chören 

liegen auch schon vor. So Hanns 
Maisel, Gesangverein Heilsbronn, 
„nachdem unser Probenbetrieb so 
langsam wieder Fahrt aufgenom-
men hat, trifft die erneute Vollbrem-
sung hart. Aber du hast ja recht: 
Es muss sein.“ Einige Vorsitzen-
de und Chorleitungen loben die Ar-
beit im Sängerkreis offen, dass in 
dieser schwierigen Zeit durch die 
Verbandsstrukturen der notwendi-
ge Halt gegeben wird. Jetzt gilt es 
in den nächsten Wochen die Ent-
wicklung zu beobachten. „Wir wer-
den daraus Schlüsse ziehen, um 
Empfehlungen für die Vereine für 
einen Neustart abzuleiten“, versi-
chert Norbert Schmidt. Dennoch 
heißt es, erst einmal abwarten.

Text + Foto: Horst Lindner

Leere Stuhlreihen bei den Chören

Diebstahlschutz dank Fahrradcodierung
Großer Andrang am Bahnhofsvorplatz

NEUENDETTELSAU
Die erste Fahrradcodierung in die-
sem Jahr veranstaltete der Allge-
meine Deutsche Fahrradclub (AD-
FC) in Verbindung mit dem örtli-
chen Fahrradbeauftragten sowie 
der Polizeiinspektion Heilsbronn 
auf dem Bahnhofsvorplatz in Neu-
endettelsau. Groß war der An-
drang, nachdem die Termine in 
Lichtenau und Heilsbronn abgesagt 
waren. Schon geraume Zeit vor 
dem offiziellen Beginn der Aktion 
hatte sich eine Vielzahl von Rad-
fahrern eingefunden, um sich ihren 
Drahtesel diebstahlsicher codieren 
zu lassen. Die Wartezeit betrug teil-
weise mehr als zwei Stunden, doch 
die Wartenden hatten sich auf die 
zeitliche Verzögerung eingestellt 
und harrten geduldig aus. Manch 
einem, dem langes Anstellen zu 
zeitraubend war, zog unverrichte-
ter Dinge wieder von dannen. Trotz 
allem verlief die Codierung verhält-
nismäßig rasch, da stündlich et-
wa 25 Räder, hochwertige Fahrrä-
der und überwiegend E-Bikes, mar-
kiert wurden. Die Codierung der 
Zweiräder hatte sich herumgespro-
chen, demnach kamen die Rad-
fahrer nicht nur aus dem östlichen 
Landkreis sondern auch aus Ans-
bach, Bechhofen, Burgoberbach 
und dem Landkreis Fürth. Mit der 
Aufnahme der persönlichen Da-

ten sowie einer Erklärung, was in 
den Rahmen des Fahrrads eingra-
viert werden soll, startete die Co-
dierungsaktion. Zuvor mussten al-
lerdings noch der amtliche Ausweis 
und wenn möglich, auch der Kauf-
vertrag vorgelegt werden. Die ge-
samte Markierung beinhaltet den 
Code des Landkreises und der je-
weiligen Kommune, den abgekürz-
ten Straßennamen mit Hausnum-
mer sowie Anfangsbuchstaben des 
Vor- und Familiennamens der be-
treffenden Person. Die Polizei so-
wie amtliche Stellen können bei ei-
ner Kontrolle entziffern, wem das 
Fahrrad gehört, falls ein Dieb die-
ses entwendet und unrechtmä-
ßig in seinem Besitz hat. Die Gra-
vur ging dank der Fachleute zü-
gig über die Bühne, nachdem sich 
der Besitzer für die ausgesuch-
te Stelle des Codes am Rahmen 
entschieden hat, die gut sicht-
bar sein soll, um potentiellen Die-
ben als Abschreckung zu dienen. 
Zum Schluss kam noch ein Auf-
kleber drauf und der nächste Weg 
führte zum beratenden Polizeibe-
amten, der für Frage und Antwor-
ten zuständig war. Die Aktion der 
Fahrradcodierung dauerte wegen 
der großen Nachfrage eine Stunde 
länger. Über 130 Fahrräder wurden 
markiert – ein Erfolg, der wohl auch 
dem ADFC zu verdanken ist.

Text: Klemens Hoppe
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®

A N S B A C H

TM

Die LSI-Germany GmbH gehört zu Jack Link’s, einem international tätigen Hersteller 
von Fleischsnacks. Jack Link’s ist ein in den USA gegründetes Familienunternehmen 
und beschäftigt als nordamerikanischer Marktführer ca. 4.500 Mitarbeiter weltweit. 
Das Produktportfolio umfasst über 100 verschiedene Fleischsnack Produkte, die in 
mehr als 40 Ländern vertrieben werden. 
Die LSI-Germany GmbH in Ansbach produziert alle Produkte der Marken BiFi und 
Peperami, welche als Marktführer in ihrem Segment Kult-Status genießen und 
einen treuen Kundenkreis haben.

Zur Verstärkung unseres Teams in Ansbach suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n:

®

PRODUKTIONSMITARBEITER (M/W/D)
in Voll- und Teilzeit

Aufgaben und Tätigkeiten: 
•  Mitarbeit an den Verpackungsanlagen 
• Überwachung und Einhaltung der 

Prozessvorgaben und Qualitäts-
standards

• Reinigung aller Anlagen nach der 
Produktion

Anforderungen: 
• Hohes Qualitätsbewusstsein
• Teamfähigkeit und Flexibilität
• Zuverlässige und gewissenhafte 

Arbeitsweise

MECHATRONIKER (M/W/D)
Vollzeit (Arbeitszeit: Tagschicht 7 bis 16 Uhr und Bereitschaft)

Aufgaben und Tätigkeiten: 
• Dank Ihnen laufen unsere modernen 

Produktionsanlagen rund um unsere 
Fleischsnackmarken BiFi und Pepe-
rami reibungslos.

• Sie übernehmen geplante und unge-
plante Instandhaltungen im Schicht-
betrieb, betreuen die Abfüll- und Ver-
packungslinien und optimieren den 
Maschinenlauf unter Einhaltung aller 
Qualitäts- und Sicherheitsstandards.

• Sie führen Reparaturanalysen in-
klusive Dokumentation durch und 
arbeiten Mängellisten ab.

• Zudem optimieren Sie, wo Sie 
können, und verbessern die 
Anlageneffi zienz.

• Es ist fast selbstverständlich, dass 
Sie Instandhaltungskalender erstel-
len und pfl egen, sich um Aufbau, 
Überwachung und Verbesserung von 
Sicherheitseinrichtungen kümmern.

Anforderungen: 
• Berufsausbildung zum Schlosser, 

Schweißer, Heizungs- oder Lüf-
tungsbauer, Klimatechniker oder 
Mechatroniker

• Aufgeschlossenheit gegenüber 
Neuem

• Team- und Kommunikationsstärke
• Konzeptionelle, methodische und 

selbstständige Arbeitsweise
• Hohes Maß an Zuverlässigkeit

ELEKTRONIKER (M/W/D)

Aufgaben und Tätigkeiten: 
Das Aufgabengebiet als Elektroniker/-
in umfasst die selbstständig elektri-
sche und steuerungstechnische Be-
treuung unserer Anlagen im gesamten 
Werk Ansbach insbesondere: 
• Durchführung von geplanten und un-

geplanten Instandhaltungsarbeiten
• Analyse ungeplanter Maschinenstill-

stände unter Verwendung der im Werk 
üblichen TPM-Tools mit dem Ziel zu-
künftige Stillstände zu vermeiden bzw. 
die Standzeit der Bauteile zu erhöhen

• Durchführung regelmäßiger Prüfun-
gen und derer Dokumentation (DGUV)

• Erstellen von Instandhaltungsplänen 
bzw. Aktualisierung der Instandhal-
tungspläne unter Berücksichtigung 
des Ausfallverhaltens der Produkti-
onsanlagen

Anforderungen: 
• abgeschlossene Berufsausbildung 

als Elektroniker/-in
• mehrjährige Berufspraxis im Bereich 

der Betriebs- und Anlagentechnik
• Kenntnisse im Bereich SPS-Steue-

rung, Siemens Simatic S5 und S7
• Erfahrung in der Instandhaltung 

von Maschinen und Baugruppen, 
vorzugsweise Verpackungs- und 
Prozessanlagen

• Kenntnisse im Umgang mit dem PC 
(MS-Offi ce) sowie Englischgrund-
kenntnisse

Des Weiteren ist die Bereitschaft zur 
Schichtarbeit, Bereitschaftsdiensten 
und gelegentliche Einsatzbereitschaft 
am Wochenende erforderlich.

Ihre Bewerbung mit Angabe des nächstmöglichen 

Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung 

senden Sie bitte an:

Jack Link’s, LSI – Germany GmbH, 

Werk Ansbach, Eyber Str. 81, 91522 Ansbach

oder per E-Mail an bewerbung.ansbach@jacklinks.com.

Ausbildung
Steuerfachangestellte/r m/w/d

Du suchst nach einer Ausbildung mit Perspektive?
Wir suchen dich ab 01.09.2021

   Neugierig ?                Mehr Infos unter 
www.mehr-als-du-denkst.de           www.supermastersteuerzeug.de

Voraussetzung:  
Mindestens Mittlere Reife (Realschule, Wirtschaftsschule)

Kontakt: rabenstein@kempf-partner.de

Ansbacher Straße 5 – 91560 Heilsbronn
Tel. 0 98 72–97 25 – 0  Fax 0 98 72 – 97 25 97
E-Mail: steuerberater @ kempf-partner.de
Homepage: www.kempf-partner.de
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Informationen 
finden Sie unter:

Gold-Ankauf, Schmuck, Uhren, 
Batteriewechsel, Reparaturen, An-
fertigungen, Umarbeitungen zu be-
sonders kundenfreundlichen Prei-
sen, Schmuckdesign Hans Hertel - 
in der Passage Neuendettelsau, 
Tel.: 09874-66998 

Nachhilfe in  Englisch –Deutsch 
-Mathe- Spanisch /Französisch usw. 
alle Fächer - alle Klassen und Schul-
formen, sowie Prüfungsvorbereitung 
für Mittlere Reife, Abi  etc. – auch 
ONLINE Unterricht möglich Tel. 
0178/1804752 sprachen4u@online.
de 

Uhrmacher Kalden, Uhrreparatu-
ren, Batteriewechsel sofort, große 
Auswahl an Uhrbändern. Ankauf 
alter Uhren. Petersaurach, Fin-
kenstraße 1, Tel.: 09872 -9699004 

Nachhilfe in Englisch von erf. Lehr-
kraft. Komme ins Haus. 
Tel.: 0175-9536169

Sattlerei und Polsterei, Natur- 
Farben-Handel, Aufpolstern und 
neu beziehen von Sofas, Stühlen, 
Eckbänken, Roller- und Motorrad-
sitzen sowie Oldtimer Innenaus-
stattung, Sonnenschutz. N. Sepp, 
Tel.: 09872-957826, Handy: 0174-
3048892

Mechatroniker m/w/d, Mecha-
niker m/w/d oder mit ähnlichen 
Fähigkeiten, bei freier Zeiteintei-
lung auf 450€ Basis gesucht. Tel.: 
09874 / 67891. 

Reinold Schuhreparaturen nach 
alter Tradition. Absätze - Sohlen-
Weiten. Lederarbeiten z. B. Pferde-
trensereparatur - Gürtel - Reissver-
schluss - usw. Schwanenstrasse 
2, 91522 Ansbach, hinter Wolle 
Rödel. Tel. 0160 / 232 1554

Mathe, Physik, Chemie, PCB, 
Nachhilfe für alle Klassen erteilt 
erfahrener NH-Lehrer. Komme auf 
Wunsch auch ins Haus. Telefon: 
09874-5076241

Übernehme Gartenarbeiten aller 
Art: Heckenschnitt, Zaun anlegen 
sowie Bagger- und Pflasterar-
beiten! Preisgünstig. Tel.: 0177-
7575492
Bürokauffrau sucht Nebenjob 
für allgemeine Büroarbeiten, 
max 10 Std. / Woche, Diestag u. / 
o. Donnerstag. Langjährige Be-
rufserfahrung. mh.nebenjob@
web.de. Wolframs-Eschenbach 
o. Umgebung.

Neuendettelsau, 2-Zi. Wohnung, 
62 m², Erdgeschoß, mit Einbau-
küche, Bad mit Badewanne und 
WC, Terasse mit Garten. Miete 
460€ + 150 € N.K. Chiffre 138
Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160, www.
wm-aw.de, Wohnmobilcenter Am 
Wasserturm

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. 
aufpolstern und neu beziehen, Fa. 
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-6559217

Haushaltshilfe für Privathaushalt 
in Heilsbronn für Kochen gesucht. 
Mo. Mi. Fr. jeweils 2 Stunden 
09872 93444

Kleines Haus / DHH. Gerne auch 
älter, aber mit ZH, für ruhiges  Ehe-
paar, Anf. 60, m. handwerklichen 
Geschick zur langfr. Anmietung ge-
sucht. Chiffre 137.

Haushaltshilfe in Heilsbronn für 
Bügeln und Putzen gesucht.  Zwei 
Tage pro Woche jeweils 2 bis 3 
Stunden. 09872 93444

Ein Landschafts-
park von Linden 

umsäumt:Schloss 
Dürrenmungenau
ABENBERG
Die Geschichte des Schlosses Dür-
renmungenau reicht bis ins drei-
zehnte Jahrhundert zurück. Eine 
barocke Form erhielt es 1720/25, 
und um 1900 erfuhr es unter den 
Freiherren Leuckart von Weiß-
dorf eine grundlegende Umgestal-
tung im Stil des Historismus. Das 
Schloss steht auf einer Insel und ist 
malerisch von einem Wassergraben 
und einem Wiesenweg umrahmt. 
Eine Lindenallee führt hufeisenför-
mig um das gesamte Anwesen und 
gibt am Nordtor den Blick in den 
Schlosshof frei. Dort prägen gro-
ße, alte Baumgruppen und ein Ron-
dell das Bild. Ein Laubengang aus 
Hainbuchen umrahmt das einstige 
Parterre und lenkt den Blick in die 
Landschaft. Er gehört zu den ältes-
ten Pflanzen des Anwesens, schon 
1798 ist eine derartige Hecke auf 
einem Stich dargestellt, genauso 
wie der Wirtschaftsgarten im Wes-
ten. Im Norden präsentiert sich die 
einstmals regelmäßige Gartenanla-
ge heute als landschaftlicher Park 
mit einer großzügigen Wiesenflä-
che in der Nord-Süd-Achse. Weite-
re Infos: Gesamtgröße ca. 15 ha, 
Eintritt frei, Schlossallee 1, 91183 
Abenberg,  Tel.: 09873/471.

Text- und Fotoquelle: 
www.frankens-paradiese.de
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Informationsabend

Städtische Wirtschaftsschule
Schwabach
NEU: Übertritt nach der 5. Klasse möglich!

Dienstag, 24. November 2020
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule 
Schwabach, Südliche Ringstr. 9 a

Anmeldung 
22.02. – 26.02.2021 und 15.03. – 26.03.2021
 
 

Ein ganz besonders 
ruhiges und 

schattiges Plätzchen:
Die Weidenkapelle

 zwischen Petersaurach 
und Altendettelsau

PETERSAURACH 
Um das Jahr 1350 stand neben 
der heutigen Weidenkapelle ei-
ne Marienkapelle, in der Got-
tesdienste für die armen Bau-
ern aus den umliegenden Ort-
schaften gehalten wurden. Der 
Arbeitskreis „Hirtenweg“ mach-
te die Umrisse des Baus durch 
eine Buchshecke sichtbar. 2011 
geplant, 2012 im Rahmen eines 
ökumenischen Gottesdienstes 
eingeweiht, bietet die daneben 
stehende Kapelle aus Weiden 
Ruhe zur Besinnung. Gruppen-
führung möglich, Kontakt: Hilde-
gard Schäf, Petersaurach, Tel. 
09872-7241, Mail  rathaus@pe-
tersaurach.de, www.petersau-
rach.de.

Text- und Fotoquelle: 
www.romantisches-franken.de

Siegfried Horn blickte zurück
NEUENDETTELSAU
Seine nunmehr letzte Hauptver-
sammlung leitete Siegfried Horn, 
nachdem Matthias Honold als 
Nachfolger künftig den Turn- und 
Sportclub Neuendettelsau als Vor-
sitzender führen wird. Beim Rück-
blick nannte Horn 1.561 Mitglie-
der, 643 hiervon sind Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren. Der 
Vorsitzende ging näher auf die ein-
zelnen Mitgliedszahlen der Abtei-
lungen ein, sprach von 62 Trainern 
und Übungsleitern sowie von mehr 
als 9.000 Übungs- und Trainings-
stunden. Ebenso standen Zahlen 
von Übungsleiterzuschüssen und 
sonstigen Zuwendungen im Raum, 
die Horn gesondert erläuterte. Fer-
ner dankte er den Abteilungsleitern 
für deren Übernahme von Verant-
wortung für Organisation und Ko-
ordination sportlicher und außer-
sportlicher Aktivitäten. Sein Dank 
galt auch den Betreuern, Schieds-
richtern und all denen, ohne de-
ren Einsatz der Sportbetrieb nicht 
so reibungslos funktionieren könn-
te. Außerdem sprach Horn Bür-
germeister Christoph Schmoll und 
der Gemeindeverwaltung, Sponso-
ren und Gönnern sowie Vorstands-
kollegen und Förderverein neben 
den vielen aktiven und ehrenamtli-
chen Mitgliedern seinen Dank aus. 
Umfangreich waren die Berichte 
der Abteilungen, die sich vorran-
gig auf das Jahr 2019 bezogen, da 
im laufenden Jahr 2020 die Coro-
na-Pandemie den Spielbetrieb völ-
lig durcheinanderwirbelte. Die Bah-
neröffnung 2019 als Kinderleicht-
athletik-Sportfest mit knapp 170 
Kindern und der Kirchweihlauf, so-
wie im November ein Hallensport-
fest mit über 150 Kindern, waren 
sportliche Höhepunkte bei den Be-
richten der Leichtathletik-Abtei-
lung. Mit 199 Sportabzeichen, die 
von Neuendettelsauern abgelegt 
wurden, errang der TSC nach ei-
nem enormen Endspurt nach Leu-
tershausen und vor Heilsbronn 
den zweiten Platz und die Kom-
mune darf sich nun „Zweitfittes-
te Gemeinde“ im Landkreis Ans-
bach nennen. Die Punktspielsai-
son 2020 wurde auch beim Tennis 
unter Corona-Bedingungen durch-

geführt und die Spielzeit bis Ende 
September verlängert. Es gab kei-
ne Auf- und Absteiger in den Ligen, 
insgesamt waren fünf Jugend- und 
eine Seniorenmannschaft im Spiel-
betrieb. Weiterhin sehr erfreulich 
sei die Zusammenarbeit mit der 
professionellen Tennisschule von 
Jan Velek – neuer Abteilungslei-
ter Tennis ist künftig Fritz Schuh, 
der von einem Team unterstützt 
wird. Die Tischtennisabteilung ist 
in die Saison 2019/2020 mit sie-
ben Mannschaften, zwei Jungen-, 
eine Damen- sowie vier Herren-
mannschaften, gestartet. Die drit-
te Herrenmannschaft ist mit einem 
zweiten Platz in die Bezirksklasse 
B aufgestiegen. Die Jungenmann-
schaften haben in ihren jeweili-
gen Ligen den dritten und ersten 
Platz erreicht. Für die neue Saison 
konnte mit Maurice Löffler ein neu-
er Trainer gewonnen werden. In 
der Abteilung Turnen fanden 2020 
wegen der Corona-Pandemie kei-
ne Wettkämpfe statt. Aus diesem 
Grunde wurde lediglich auf die un-
terschiedlichen Angebote verwie-
sen. Der Bericht der Badminton-
Abteilung war in drei aufeinander 
folgende Erzählungen aufgeglie-
dert, bei denen von unterschied-
lichem Geschehen während der 
Spielzeiten die Rede war. Von sie-
ben Gruppen berichtete die Uni-
fied-Abteilung. Ergebnisse und 
Platzierungen beim Basketball, 
Boccia, Fußball, Handball, HipHop, 
der Laufgruppe und dem Schwim-
men fanden Erwähnung und wur-
den teilweise erläutert. In der Ab-
teilung Fußball hat Corona die 
gesamte Saison durcheinanderge-
worfen. Im Herrenbereich wurde 
die Saison unterbrochen und soll 
bis Juni 2021 fortgesetzt werden. 
Bei der Jugend wurde die laufen-
de Saison komplett abgebrochen 
und nach einer Quotientenregel die 
Aufsteiger errechnet. Bürgermeis-
ter Christoph Schmoll dankte im 
Namen der Gemeindeverwaltung 
allen für die gute Zusammenarbeit. 
Dem neuen Vorsitzenden wünsch-
te er viel Erfolg in der Führung des 
Vereins und zeigte großen Respekt 
denen gegenüber, die sich in ihrer 
Freizeit für den TSC einbringen.

Text: Klemens Hoppe
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